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l Eine der wenigen Kinderlieder-

Sängerinnen in Deutschland
wohnt im Steinheimer Ortsteil
Rolfzen. Mehr über „Isa Glück-
lich“ erfahren die User auf
www.westfalen-blatt.de. 

l Der Daseburger Andreas Rede-
ker ist Motocrossfahrer. Er
kann nun wieder trainieren.
Der Bericht wird viel geklickt.
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Infos zum Coronavirus

Medizinische Fragestellungen:
116117.
Unabhängige Patientenberatung
Deutschland: 0800/0117722.
Einheitliche Behördenrufnum-
mer: 115 (www.115.de).
Bundesministerium für Gesund-
heit (Bürgertelefon):
030/346465100.
Telefonnummer des NRW-Bür-
gertelefons: 0211/91191001 (mon-
tags bis freitags 8 bis 18 Uhr); oder
per E-Mail an corona@nrw.de.
Gesellschaft für Wirtschaftsför-
derung: 05271/97430.
Hotline des Kreises Höxter für
Fragen zum Thema Corona:
05271/9651111; Stadt Höxter:
05271/9634567, Stadt Brakel:
05272/3601030, Bad Driburg:
05253/881320.

entfalten könnten. Als Dank fügte
Blüm damals ein Buchgeschenk
für den damaligen Museumsleiter
bei. So ganz scheint Norbert Blüm
bei der Führung durch Museum
und Schloss aber doch nicht bei
der Sache gewesen zu sein. In sei-
nem Brief schreibt er Corvey
durchgängig mit „w“ in der Mitte.

tuellen Tagespolitik aussteigen
und auftanken zu können,
schreibt Blüm in seinem Brief an
Altmeier. Und weiter: Der Besuch
habe Anlass gegeben, „sich die
mehr als tausendjährige Ge-
schichte unseres Landes vor Au-
gen zu führen.“ Blüm schrieb im
Jahr eins nach der Wiedervereini-

gung: „Die Wiedervereinigung
Deutschlands wird sicherlich
eines der markanten Daten in
unserer Geschichte bleiben. Sie
darf uns allerdings nicht verges-
sen lassen, daß auch in früheren
Zeiten Bewegendes geschaffen
wurde.“ Das Kloster sei Symbol
dafür, welche Kraft innere Werte

Norbert Blüm (2. von rechts) besuchte 1991 Cor-
vey. In einem Brief bedankte sich der Politiker spä-
ter bei Museumsleiter Dr. Werner Altmeier (2. von

links). Auf dem Bild sind auch der damalige CDU-
Kreisgeschäftsführer Klaus Funnemann (links) und
Gerd Intorp zu sehen.  Foto: Marita Blüm

Kultpolitiker entspannt in Corvey
Höxter (RB). Ganz ungewohnt

leger, mit rotem Pullover und
Bluejeans, steht er da vor dem
Eingang des Museums Schloss
Corvey – der ehemalige Bundes-
minister Dr. Norbert Blüm, einer
der beliebtesten Politiker des Lan-
des, der vor wenigen Wochen im
Alter von 84 Jahren verstarb.

An den Besuch Blüms in Höxter
und Corvey vor fast genau 29 Jah-
ren erinnert sich nun Dr. Werner
Altmeier, ehemalige Leiter des
Museums Höxter-Corvey. In sei-
nem Bestand fand Altmeier noch
einen Brief Blüms, der sich für die
„lebendige und aufschlussreiche
Führung durch das ehemalige
Kloster“ bedankt. „Die zahlreichen
und durchweg von Hochachtung
und Sympathie geprägten Nach-
rufe, die zum Tod des langjährigen
Bundesministers für Arbeit und
Soziales Dr. Norbert Blüm erschie-
nen sind, haben meine Erinne-
rung an eine persönliche Begeg-
nung mit ihm wachgerufen, die
bei einem privaten Besuch in Cor-
vey 1991 stattfand“, sagt Dr. Wer-
ner Altmeier rückblickend. Zu
dem privaten Besuch hatte Blüm,
damals noch aktiv als Bundesmi-
nister für Arbeit und Sozialord-
nung im Kabinett Kohl, auch seine
Ehefrau mitgebracht, die wohl das
beilegende Foto gemacht hat.

Seine Frau und er hätten es ge-
nossen, für kurze Zeit aus der ak-

Rückblick: Vor knapp 30 Jahren besucht Norbert Blüm die Region

Nicht auf 
Parkgebühren 

verzichten
Höxter  (WB). Der FDP-Stadt-

verband Höxter hält den geplan-
ten Verzicht auf Parkgebühren
nicht für angemessen. Das geht
aus einer aktuellen Stellungnah-
me der Partei hervor. „Die aktuell
angedachten Ansätze könnten
einen Einnahmeverlust von bis zu
knapp 70.000 Euro bedeuten“,
rechnet die FDP vor. Vor dem Hin-
tergrund der schwierigen Finanz-
lage der Stadt sollte nach Ansicht
der Liberalen deshalb auf diese
Einnahmen nicht verzichtet wer-
den. „Wir gehen davon aus, dass
durch den Verzicht auf Parkge-
bühren keine relevanten Effekte
auf das Einkaufsverhalten zu er-
warten sind. Somit sind für uns
für den Handel keine direkten
Einnahmeverbesserungen er-
kennbar”, sagt Dr. H.-Jürgen
Knopf, FDP-Stadtverbandsvorsit-
zender.

Anders sehen die Liberalen den
Verzicht auf Sondernutzungsge-
bühren. Hierauf sollte im bespro-
chenen Umfang verzichtet, dieser
eher noch ausgeweitet werden.
„Hier kommen die Einsparungen
direkt beim Handel an. In Abhän-
gigkeit von der konjunkturellen
Entwicklung wäre gegebenenfalls
zu einem späteren Zeitpunkt so-
gar über eine Verlängerung der
besprochenen Aussetzung zu dis-
kutieren”, resümiert Martin Hille-
brand, FDP-Ratsmitglied.

Es geht um Liebe und Leid
Höxter  (WB). Die beliebte Se-

rie Rathausklassik geht unter Auf-
lagen weiter: Pianistin Shizuko
Yamamoto ist an diesem Samstag,
30. Mai, um 19.30 Uhr im Histori-
schen Rathaus Höxter (Weserstra-
ße 11) zu hören. Es geht um „Liebe
und Leid”. Gästen stehen im His-
torischen Marktsaal insgesamt
nur 30 Plätze zur Verfügung, Ein-
trittskarten sind nur im Vorver-
kauf mit Hinterlassung der An-
schrift bei Bücher Brandt erhält-
lich. Und: Wenn sich Gäste im
Raum bewegen, herrscht Masken-
pflicht. „Bei diesen bestehenden
Veranstaltungseinschränkungen 
hat es aber auch etwas mit Liebe
zu tun, wenn nach dankenswert
ausführlichen Erörterungen im
Rahmen der Stadtverwaltung
Höxter mit den Veranstaltern, be-
sagte Regelungen gefunden wer-
den konnten, die dieses Kultur-
erlebnis in Corona-Zeiten den-
noch ermöglicht“, lobt Veranstal-
ter Uwe Frenzel.

Chopin, Liszt, Debussy, Rach-
maninow und Ravel sind die Kom-
ponisten, die die in Tokyo gebore-
ne Shizuko Yamamoto am Flügel
zum Vortrag bringen wird. Ihr Ta-
lent wurde bereits im Alter von
fünf Jahren entdeckt. Sie studierte
zunächst in Japan und später in
Deutschland, wo sie ihren Konser-
vatoriumsabschluss an der Mün-
chener Musikhochschule in der
Meisterklasse „Mit Auszeichnung”
beendete. Diverse Gastspiele in
Europas Metropolen machten sie
inzwischen zu einer der gefrag-
testen japanischen Pianistinnen.

Unter ihrem Thema „Liebe und
Leid” interpretiert sie unter ande-
rem auch Ravels „Pavane pour une
Infante dèfunte” (Pavane für eine
tote Prinzessin). Dabei handelt es
sich um einen Schreittanz, der ur-
sprünglich am spanischen Hof des
16. Jahrhunderts gepflegt wurde.

Schon 1922 nahm Ravel das
Stück selbst auf einer Klavierrolle
auf, zu vergleichen mit einer heu-
tigen Schallplatte und sorgte da-
mit für eine mögliche maschinelle
Vervielfältigung. Um die Jahrhun-
dertwende wurde es im Jazz-Be-
reich publik, und heute gilt es all-
gemein als ein gern gehörtes im-
pressionistisches Musikstück.

Der Eintritt ist bis zum 18. Le-
bensjahr wie immer frei, nur im
Vorverkauf bei Bücher Brandt,
Telefon 05271/1234, beträgt er für
Erwachsene 15 Euro und für Schü-
ler und Studenten vier Euro. Infos
im Netz: www.rathausklassik.info.

Rathausklassik mit Abstand – Shizuko Yamamoto am Flügel zu hören

Shizuko Yamamoto erlernte als Fünfjährige
zuerst das Geigenspiel, um sich ein Jahr spä-
ter – parallel hierzu – für das Klavierspiel zu
interessieren. Sie ist eine der gefragtesten
japanischen Pianistinnen mit ihren favori-
sierten Programmen mit Kompositionen der
französischen Impressionisten.   Foto: Privat

„Angebissen!“ 
im Oktober

Holzminden (WB). Aufgrund
der aktuellen Lage wird die Revue
„Angebissen!“ mit Jutta Seifert auf
Mittwoch, 14. Oktober, verscho-
ben. Der ursprünglich für März
vorgesehene Termin in der Stadt-
bücherei Holzminden war auf den
10. Juni verlegt worden. Auch „Das
literarische Roulette“ mit den
„Stillen Hunden“ wird am 19. Juni
nicht stattfinden können. Es wird
im Herbst nachgeholt, ein genauer
Termin steht allerdings noch nicht
fest. Er wird mindestens vier Wo-
chen vorher bekannt gegeben. Alle
gekauften und reservierten Karten
behalten ihre Gültigkeit.

Für die Stadtbücherei Holzmin-
den gelten weiterhin einge-
schränkte Öffnungszeiten: diens-
tags und donnerstags von 14 bis 18
Uhr, mittwochs und samstags von
10 bis 13 Uhr. Am Samstag, 30.
Mai, wird die Stadtbücherei ge-
schlossen bleiben. Das Team der
Stadtbücherei ist erreichbar unter
der Telefonnummer 05531/93640
oder per E-Mail unter
„buecherei@holzminden.de“.

Jutta Seifert spielt in „Ange-
bissen!“.    Foto: Privat


